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Herrn Minister 
Clemens Hoch 
Ministerium Wissenschaft und Gesundheit 
 
Mainz 
 
 

Mainz-Lerchenberg, 02.09.2025 
 
 
 

Planvorstellungen Neubau Universitätsmedizin 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister Hoch 
 
Als Schlüsselfigur im Abwehrkampf gegen den nicht aus Menschenfreundlichkeit 
sondern aus wirtschaftlichen Gründen gescheiterten Medienpark habe ich Sie in den 
letzten Tagen mit einer Fülle von Material geflutet, wonach das offenbar priorisierte 
ZDF-Überhanggelände aus zahlreichen Gründen keine Großnutzung zulässt.  
 
Wie sicher man sich in Verkennung der Sach- und Rechtslage wähnt, zeigt die 
Präsentierung von Planskizzen. Es gibt weder ein Planungs- noch ein Baurecht. Was 
jemals existiert hat, ist durch Zeitablauf verfallen. Einen antiken Stadtentwicklung-
splan aus den Jahren der Stadtautobahn und der Abholzung des Ober-Olmer 
Waldes heranziehen zu wollen, ist mehr als unseriös. 
 
Die Fülle der an Sie herangetragenen Argumente muss ich nicht wiederholen. Es 
werden auch Landwirte um ihre Existenz gebracht. Von wegen Nahversorgung. Ich 
frage mich, was Sie als Entscheidungsträger bewogen hat, mit einem 
verkehrstechnisch abgelegenen Projekt in einem völlig ungeeigneten, sensiblen 
Natur-, Landschafts- und Erholungsraum die Öffentlichkeit zu verängstigen und 
gegen die Staatsmacht aufzubringen. 
 
Wie wertvoll das Gelände als Kaltluftquelle ist, zeigt die aus klimatologischen 
Gründen vorgenommene Einsenkung des Stadions und die Verfügung an einen 
Landwirt, eine quer zum Kaltluftstrom gebaute Halle wieder abzureißen. Und genau 
dieses Quellgebiet soll nicht nur versiegelt sondern durch einen Wärmeemittenten im 
Gigawattbereich zerstört werden. 
 
Sicherlich leidet die nicht in bestem Ruf stehende Universitätsmedizin an der 
historischen Pavillonstruktur des ehemaligen Stadtkrankenhauses. Das rechtfertigt 
aber nicht, mit der Brechstange gegen Menschen und Natur vorzugehen. 



 
 
 
 
Ich kann mich des Eindrucks nicht erwehren, dass das ZDF einen Weg sucht, die 
Verschwendung von Millionen Gebührengeldern für die Planungskosten des 
gescheiterten Vergnügungsparks wieder einzubringen. Dem steht aber nicht nur der 
Landschafts- und Klimaschutz entgegen, sondern bei Nichtnutzung auch die 
Rückübertragungspflicht an die Stadt Mainz. Im Urvertrag vom 25.6.64 zwischen der 
Stadt Mainz (OB Stein) und dem ZDF (Prof. Holzamer) hat sich das ZDF verpflichtet, 
bei Nicht- oder Minderbedarf das Gelände wieder an die Stadt Mainz zurückzugeben. 
Dieser Pflicht ist das ZDF nie nachgekommen und hat seit Jahrzehnten die 
Überhangflächen an Landwirte mit Kurzzeitverträgen verpachtet. 
 
Ich erinnere daran, dass seinerzeit Intendant Stolte versichert hat, nichts gegen die 
Menschen durchsetzen zu wollen. Das war in den Wind geredet. Offenbar ist Druck 
vom damaligen ZDF-Verwaltungsratsvorsitzenden Kurt Beck ausgeübt worden, der 
apodiktisch forderte, den Medienpark „sehen zu wollen“. Seine größere Nummer am 
Nürburgring ist bekanntlich zum Desaster geworden. 
 
Es ist an der Zeit, öffentlich zurückzurudern und die Menschen zu befrieden. 
 
Ich verbleibe mit hoffnungsvollen Grüßen 
 

 
 
(Hartmut Rencker) 
 
 
 



 
 

 

 


